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Niederschrift 
 

über die 13. Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses der Stadt Wyk auf Föhr 
am Mittwoch, dem 02.07.2014, im Sitzungssaal der Amtsverwaltung. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 17:00 Uhr - 19:55 Uhr 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder 
Frau Claudia Andresen stellv. Vorsitzende  
Herr Erland Christiansen bis 19.18 Uhr 
Frau Birgit Ladewig   
Frau Annemarie Linneweber   
Herr Heinz Lorenzen   
Herr Till Müller   
Frau Dr. Silke Ofterdinger-Daegel Vorsitzende  
Herr Peter Schaper   
Herr Lars Schmidt   
Herr Dr. Joachim Wulf 
 

  

 von der Verwaltung 
Frau Jacqueline Heidenreich   
Frau Laura Miebach   
Herr Ulrich Schmidt 
 

  

 Seniorenbeirat 
Frau Dagmar Oldsen 
 

  

 Gäste 
Frau Sabine Gilleßen bis 19.35 Uhr 
Herr Paul Raffelhüschen ab 19.18 Uhr Vertretung für Herrn E. 

Christiansen 

Entschuldigt fehlen: 
Insel-Bote 
 
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfä-
higkeit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
 4 .  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 12. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 5 .  Einwohnerfragestunde 
 6 .  Bericht der Verwaltung 
 7 .  "Grenzenloses Stadterleben", Erneuerung der Fußgängerzone 

hier: Sachvortrag von Herrn Dr. Wagner 
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 8 .  1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22  der Stadt Wyk auf Föhr 
für das Gebiet umgrenzt von Süderstraße, Mühlenstraße, Feldstraße und Badestraße 
und insbesondere für einen räumlichen Teilgeltungsbereich im nordwestlichen Teilab-
schnitt der Johannesstraße als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: Stadt/001989/1 
 

 9 .  Verschiedenes 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 
 Frau Dr. Ofterdinger-Daegel begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße 

Einladung, die Anwesenheit und die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
 

 2. Anträge zur Tagesordnung 
 Keine Wortmeldung. 

 
 3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunk-

ten 
 Der Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 

zu TOP 10/11/12 und 13 wird vom Ausschuss zugestimmt, wie in der Einladung 
benannt. 
 

 4. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 12. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 Die Niederschrift zur 12. Sitzung im (öffentlichen Teil) wird einstimmig vom Ausschuss 

genehmigt. 
 

 5. Einwohnerfragestunde 
 Keine Wortmeldung. 

 
 6. Bericht der Verwaltung 
 Die Verwaltung hat nichts vorzutragen. 

 
 7. "Grenzenloses Stadterleben", Erneuerung der Fußgängerzone 

hier: Sachvortrag von Herrn Dr. Wagner 
 Die Vorsitzende des Ausschuss begrüßt Herrn Dr. Wagner und übergibt Ihm das Wort. 

Herr Dr. Wagner erklärt anhand seiner Power Point Präsentation und stellt sich und 
seine Projekte vor.  
 
Weitere Information entnehmen sie bitte von der als Anlage beigefügten Präsentation. 
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Herr Dr. Wagner regt an, dass die Fußgängerzone sich gegenüber dem Sandwall ge-
staltirisch abheben sollte. 
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Nach der Präsentation werden von den Ausschussmitglieder Anregungen und Beden-
ken geäußert. 
 

- Ein Fraktionsmitglied der Grünen äußert Bedenken gegenüber dem Durch-
gangsverkehr in der „Großen Straße“ und schlägt vor, dass bei der Neugestal-
tung darauf geachtet werden soll, dass der Fahrbahnbereich z.B. farbig gestal-
ten wird, um auch eine optische Bremsung des Verkehrs zu erreichen. 
 

- Von einem Fraktionsmitglied der SPD wird der Vorschlag gemacht, dass ein Ma-
terialmix  z.B. Holz in Kombination mit Licht in die Planung einfließen soll. 

 
- Ein CDU Mitglied fragt an, wie die geschätzten Kosten entstanden sind.  

Die Kosten sind aus dem Wettbewerbsentwurf ermittelt worden,  wird von Herrn 
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Dr. Wagner hinzugefügt. 
 

- Des weitern fragt die SPD Fraktion nach einem Zeitfenster, in welchen Zeitraum 
die Maßnahme vollzogen werden könnte.   
Ein Zeitfenster von 8 Wochen (nach Vorentwurf) wird von Herrn. Dr. Wagner 
mitgeteilt. 
Des Weiteren soll ermittelt werden, welche Kosten genau entstehen könnten. 

 
 
 
Auf die Frage nach Teilmaßnahmen erklärt Herr Dr. Wagner, dass Teilabschnitte denk-
bar sind  
(z.B. 1. Große Straße / 2. Dreiecksplatz / 3. Mittelstraße vom Dreiecksplatz bis hin zum 
Glockenturm / 4. Mittelstraße vom Dreiecksplatz bis hin zum Sandwall. Ferner können 
Teilbereiche des Plankonzeptes wie z. B. die Carl-Häberlin-Straße, die Westerstraße, 
Teilabschnitt der Mühlenstraße ausgeklammert werden, weil sie schon ansprechend 
gestaltet sind. 
Herr Dr. Wagner sieht einen einheitlich gestalteten „Rundweg“ von der Königstraße 
über Große Straße und Mittelstraße bis hin zum Sandwall für sinnvoll an. Ziel ist eine 
„gemütliche Atmosphäre“, die zum Verweilen einlädt, die jedoch auch in Bauabschnitten 
schrittweise umsetzbar ist. 
 
Die geplanten Baumaßnahmen für die Innenstadt sollen nochmals in den Fraktion dis-
kutiert werden. Die Planungsunterlagen werden jeder Fraktion zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
 

 8. 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22  der Stadt Wyk auf Föhr 
für das Gebiet umgrenzt von Süderstraße, Mühlenstraße, Feldstraße und Bade-
straße und insbesondere für einen räumlichen Teilgeltungsbereich im nordwestli-
chen Teilabschnitt der Johannesstraße als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: Stadt/001989/1 

  
Von der Verwaltung wird mitgeteilt, dass der Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22  von der Stadtvertretung am 19.09.2013 gefasst worden ist.  
Ziele der Planänderung sind: 
 
1. Im Interesse der Rechtsicherheit und zur begrifflichen Klarstellung soll eine Rege-

lung in den Bebauungsplan aufgenommen werden, wonach Umbauten und Nut-
zungsänderungen im genehmigten baulichen Bestand zugelassen werden, auch 
wenn das Maß der baulichen Nutzung überschritten ist. 
 

2. Die Zulässigkeit gastronomisch genutzter Außenterrassen soll planungsrechtlich 
geregelt werden, in dem des festgesetzte Maß der überbaubaren Flächen (GRZ) 
sowie die Baugrenzen in begrenzten Umfang überschritten werden dürfen. 
 

3. Für einen Teilgeltungsbereich des Bebauungsplanes sollen die Ausweisungen zum 
Maß der Nutzung, zum Verlauf der Baugrenzen und zur Anzahl der Geschosse vor 
dem Hintergrund geänderter städtebaulicher Zielvorstellungen planungsrechtlich 
geordnet und neu geregelt werden. 
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Inhalte des Entwurfs 

Das mit der Planung beauftragte Kreisbauamt hat zwischenzeitlich einen Entwurf der 
Planänderung vorgelegt, worin auch die Angleichung der Textfestsetzung an die Inhalte 
der Ortsgestaltungssatzung  vorgesehen ist.  
Die Verwaltung merkt an, dass in dem Text eine Passage zum Thema „Flachdächer“ 
noch eingefügt werden  muss.  
„Flachdächer sind ausnahmsweise zulässig für Garagen, überdachte Stellplätze sowie 
Dachterrassen“. 
Die Änderungen der Festsetzungen zu Baugrenzen sowie zum Maß der Nutzung in 
einem Teilbereich wurden dahingehend geändert, dass der neue Baugrenzenverlauf die 
bisherigen Baufelder abdeckt. Die angedachte Erhöhung des Nutzungsmaßes durch 
eine Umstellung von GRZ (Grundflächenzahl) auf die Festlegung einer absoluten Zahl 
als GR (überbaubare Grundfläche) ist nach einer erneuten Stellungnahme des Kreis-
bauamtes städtebaulich nicht begründbar. Daher würde der Plan durch eine solche 
Festsetzungsweise rechtlich angreifbar. 
 
Stattdessen müsste dann das Maß der Nutzung im gesamten Plangebiet angehoben 
werden. Dies wiederum liefe den ursprünglichen Planungszielen zur Begrenzung des 
Nutzungsmaßes, die seit 1983 und 1995 mit der Aufstellung des Bebauungsplanes ver-
folgt wurden, zuwider. 
 
Vor diesem Hintergrund wird das bisher festgesetzte  Maß der Nutzung beibehalten. 

 
 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass nun vom Bauausschuss der Entwurfs- und Aus-
legungsbeschluss zu fassen wäre, um danach die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange sowie die öffentliche Auslegung durchführen zu können. 
 
Nach einer kurzen Diskussion folgt der Bauausschuss der Beschlussempfehlung. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja  0 Nein  1 Enthaltung  
 

Entwurfs- und  Auslegungsbeschluss 

 
1. Der Entwurf zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 für das Gebiet der Stadt 

Wyk auf Föhr umgrenzt durch Süderstraße, Mühlenstraße, Feldstraße und Bade-
straße und insbesondere für einen räumlichen Teilgeltungsbereich im nordwestli-
chen Teilabschnitt der Johannesstraße und der Entwurf der Begründung dazu wer-
den in den vorliegenden Fassungen gebilligt. 
 

2.  Der Entwurf der Planänderung und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen. Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sind nach § 4  Abs. 2 BauGB zu beteiligen und über die öffentliche Ausle-
gung zu informieren. 

 
 
 
 



 21 

 9. Verschiedenes 
  

Die SPD Fraktion teilt mit, dass Gespräche mit Investoren stattgefunden haben, bezüg-
lich eines Kletterparks (Spielplatz „Löwenhöhle“) 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage Stadt/002040 Nr. 9 (nichtöffentlich). 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Dr. Silke Ofterdinger-Daegel Jacqueline Heidenreich 
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